
Medizinisches Personal ist auf Grund des 
engen Kontaktes zu Patienten einem erhöh-
ten Ansteckungsrisiko ausgesetzt. Durch die 
Impfung schützen diese Personen nicht nur 
ihre eigene Gesundheit und die der eigenen 
Familie, sondern auch die Gesundheit ihrer 
Patienten.  
 
Über die STIKO-Empfehlung hinaus ist die 
Impfung gegen die Neue Grippe auch für Mi-
tarbeiter von Einrichtungen vorgesehen, die 
zur Aufrechterhaltung des öffentlichen Le-
bens wichtig sind und aufgrund ihrer Tätigkeit 
besonders exponiert sind. Das betrifft vor 
allem Mitarbeiter der Polizei und der Feuer-
wehr. 
 
 
Wie verträglich ist die Impfung gegen die 
Neue Grippe? 
 
Bei der jährlichen Anpassung saisonaler 
Grippeimpfstoffe wurde nicht beobachtet, 
dass sich Art und Häufigkeit der Nebenwir-
kungen von Grippeimpfstoffen geändert ha-
ben. Die häufigsten Nebenwirkungen waren 
Reizungen an der Einstichstelle, Fieber, Mü-
digkeit, Kopf-, Gelenk- und Muskelschmerzen 
und weitere leichte Symptome, die zeigen, 
dass das Immunsystem beginnt zu arbeiten. 
 
Eine Änderung der Art der Nebenwirkungen 
bei den Impfstoffen gegen die Neue Grippe 
wurde nicht beobachtet. Durch die Zugabe 
eines Wirkverstärkers ("Adjuvanz"), können 
die Nebenwirkungen etwas stärker ausfallen. 
Sollten diese Nebenwirkungen länger als 2 
Tage anhalten oder andere Symptome auftre-
ten, wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt.  
 

Akute Erkrankungen mit Fieber oder bekann-
te allergische Reaktionen auf einen der In-
haltsstoffe des Impfstoffs sind Gründe, eine 
Impfung gegebenenfalls zu verschieben oder 
nicht durchzuführen. Sprechen Sie hierüber 
vor der Impfung mit dem Arzt, falls dies auf 
Sie zutrifft. 
 
 
Wo wird geimpft? 
 
Die Impfung führt grundsätzlich Ihr Arzt oder 
Ihre  Ärztin durch. Die Impfung ist kostenfrei. 
Für die Finanzierung der Impfung wird ein 
Fonds eingerichtet, in den Ihre Krankenkasse 
für Sie einzahlt. Alle Kosten werden direkt mit 
dem Fondsverwalter abgerechnet. Die Im-
pfung beginnt am 26. Oktober 2009.  
 
 
Weitere Informationen 
 
Die Ausbreitung und der Verlauf der Neuen 
Grippe werden in Deutschland intensiv beo-
bachtet. Wichtige Informationen werden 
durch das Ministerium für Arbeit und Soziales 
über die Tagespresse und andere Medien 
verbreitet. Darüber hinaus informiert das Mi-
nisterium für Arbeit und Soziales im Internet 
umfassend zur aktuellen Lage und zu allen 
wichtigen Fragen rund um individuelle Prä-
ventionsmöglichkeiten, Verhalten im Krank-
heitsfall, Reisen, Impfstoff und Impfung. Alle 
Informationsangebote im Überblick finden Sie 
unter: www.sozialministerium-bw.de 
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Impfung gegen die Neue 
Grippe ("Schweinegrippe") 

 
Der beste Schutz vor der Neuen Grippe 
(„Schweinegrippe“) besteht in einer 
rechtzeitig durchgeführten Impfung.  
 
Impfungen sind der wirksamste und sicherste 
Schutz vor ansteckenden Krankheiten wie 
Tetanus, Diphtherie und Kinderlähmung. Seit 
Jahren wird gegen die saisonale Grippe 
geimpft. Auch gegen den Erreger der Neuen 
Grippe ist ein Impfstoff entwickelt worden. 
Lesen Sie in diesem Faltblatt die wichtigsten 
Informationen rund um die Impfung gegen die 
Neue Grippe. 
 
 
Neue Grippe - Was ist das?  
 
Die Neue Grippe, auch Schweinegrippe oder 
Neue Influenza genannt, wird durch das pan-
demische Influenzavirus A (H1N1) ausgelöst. 
Es handelt sich dabei um eine neue Variante 
des Grippeerregers, die Erbgut von Influen-
zaviren aus Vögeln, Schweinen und dem 
Menschen enthält. Das Virus überträgt sich 
leicht von Mensch zu Mensch. Da es eine 
neue Variante ist, haben die meisten Men-
schen noch keine wirksamen Abwehrkräfte 
dagegen entwickeln können. Es stecken sich 
weltweit sehr viele Personen an und erkran-
ken. Man spricht daher von einer Pandemie.



Die Ansteckung erfolgt von Mensch zu 
Mensch vor allem über Tröpfcheninfektion, 
das heißt die Viren werden beim Niesen, 
Husten, Sprechen oder Küssen direkt über-
tragen. Viren können aber auch von Hand zu 
Hand – zum Beispiel nach dem Niesen – oder 
von Oberflächen, auf denen Viren haften, 
über die Hand auf die Schleimhäute von 
Mund oder Nase gelangen. Es ist daher wich-
tig, Hygieneempfehlungen, wie häufiges 
Händewaschen, besonders sorgfältig zu be-
achten (www.wir-gegen-viren.de). 
 
 
Impfen warum? - Nutzen der Impfung! 
 
In Deutschland verlief die Krankheit in der 
Anfangsphase bisher in den meisten Fällen 
relativ mild. In den besonders betroffenen 
Ländern wurde jedoch bereits eine Vielzahl 
schwerer Verläufe, auch mit Todesfällen, be-
richtet. Das Virus könnte sich zudem verän-
dern, weshalb die weitere Entwicklung 
schwer vorherzusagen ist. Auch wenn das 
Virus zukünftig unempfindlich gegen antivirale 
Arzneimittel werden sollte, ist man durch die 
Impfung geschützt. Die Impfung gehört zu 
den wichtigsten und effektivsten Schutzmaß-
nahmen gegen die Neue Grippe. Schützen 
Sie sich, wenn Sie zu den Personen gehören, 
für die eine Impfung empfohlen ist.  
 
Die Impfung ist ein Angebot, damit Sie 
sich schützen können. Sie ist freiwillig. 
Eine Impfpflicht besteht nicht. 

Wie funktioniert die Impfung gegen die 
Neue Grippe?  
 
Da der saisonale Impfstoff nicht gegen die 
Neue Grippe schützt, wurde ein Impfstoff 
speziell gegen die Neue Grippe (sogenannte 
Influenza A/H1N1) entwickelt, der Bestandtei-
le des Neuen Grippevirus enthält und im 
Prinzip funktioniert wie jeder andere Grippe-
impfstoff. Damit viele Menschen geschützt 
werden können und der Impfstoff gegen das 
neue und sich möglicherweise weiter entwi-
ckelnde Virus wirken kann, enthält er einen 
Wirkverstärker (Adjuvanz). Der Wirkverstär-
ker unterstützt die Immunreaktion und wurde 
bei über 20.000 Menschen in klinischen Stu-
dien für Grippeimpfstoffe überprüft. Dieser 
Impfstoff kann bei allen Personen, die älter 
als ein halbes Jahr sind, angewendet werden. 
Die Dosierung des Impfstoffes hängt u. a. von 
der Altersgruppe ab. Genaue Auskunft erhal-
ten Sie dort wo Sie geimpft werden. 
 
Wichtig: Eine Impfung gegen die Neue Grip-
pe ersetzt die Impfung gegen die saisonale 
Grippe nicht! 
 
Für wen ist die Impfung besonders emp-
fehlenswert? 
 
Nach Einschätzung der Ständigen Impfkom-
mission (STIKO) am Robert Koch-Institut 
können grundsätzlich alle Bevölkerungsgrup-
pen von der Impfung profitieren. Jedoch wird 
der Impfstoff aufgrund beschränkter Produkti-
onskapazitäten nicht von Anfang an in voller 
Menge zur Verfügung stehen. Daher hat die 
STIKO eine Empfehlung ausgesprochen, in 
welcher zeitlichen Reihenfolge bestimmte 
Personengruppen geimpft werden sollten, 

damit die Personen mit einem erhöhten Risi-
ko möglichst schnell geschützt werden kön-
nen. Auf Grund der aktuellen Situation wird 
von der STIKO zunächst für folgende Perso-
nengruppen eine Impfung gegen die Neue 
Grippe empfohlen:  

• Beschäftigte in Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege mit Kontakt zu Pa-
tienten oder infektiösem Material 

• Personen ab einem Alter von 6 Mona-
ten mit erhöhter gesundheitlicher Ge-
fährdung infolge eines Grundleidens 

• Schwangere (vorzugsweise ab dem 2. 
Schwangerschaftsdrittel) und Wöch-
nerinnen 

Falls notwendig, kann die Empfehlung zu 
einem späteren Zeitpunkt auf weitere Bevöl-
kerungsgruppen ausgedehnt werden. 
 
Für Menschen mit geschwächtem Immun-
system oder mit chronischen Vorerkran-
kungen (z.B. Asthma oder Zuckerkrankheit) 
ist eine Impfung besonders wichtig, da sie 
gefährdet sind, bei einer Infektion schwere 
Krankheitsverläufe oder Komplikationen zu 
entwickeln. Auch Schwangere ab dem 2. 
Schwangerschaftsdrittel gehören zu einer 
Risikogruppe für die die Impfung empfohlen 
wird. Das Risiko eines schweren Krankheits-
verlaufs steigt mit der Dauer einer Schwan-
gerschaft an. Die STIKO empfiehlt, Schwan-
gere bis zum Vorliegen weiterer Daten mit 
einem Impfstoff ohne Wirkverstärker zu im-
pfen. Schwangere mit besonderen Risiken (z. 
B. chronische Grundkrankheit oder erhöhte 
Exposition) können aufgrund einer individuel-
len Beratung mit einem adjuvantierten Impf-
stoff geimpft werden, wenn kein anderer 
Impfstoff verfügbar ist. Dies gilt auch falls sich 
die epidemiologische Lage verschärft. 


